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Bestandteile der 

Mobilität

Moritz von Schwind: „Die Hochzeitsreise“.

Original von 1850. Radierung von 1879. Sammlung Tjark Siefkes
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Quelle: DLR
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Quelle: Abraham H. Maslow: The farther reaches

of human nature. New York: The Viking Press. 1971.

Physiologische Grundbedürfnisse
Nahrung, Wasser, Sauerstoff, Schlaf 

Soziale Bedürfnisse
Verbindung, Freundschaft, Vertrauen 

Kognitive Bedürfnisse
Wissen, Selbstvertrauen, Selbstwertgefühl, Respekt

Ästhetische Bedürfnisse 
Ordnung, Schönheit

Selbst-

verwirklichung
Verwirklichung des 

eigenen Potenzials 

Bedürfnis nach Sicherheit und Schutz
Gesundheit, Einkommen, Eigentum, Moral, Freiheit von Furcht

Die Hierarchie menschlicher Bedürfnisse
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Auch wenn wir 85% nachhaltige Energie nutzen,

ist der Energieverbrauch der Gesamtflotten bis 2045 zu senken

PKW Nutzfahrzeuge

-40 % der benötigten Energie
pro Personenkilometer

-60 % der benötigten Energie
pro Tonnenkilometer

In Bezug auf: 1995
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Wie wirkt sich das fahrerlose Fahren auf das Verkehrssystem aus? 

Potenzielles Risiko

▪Mehr fahren, 
mehr Fahrzeuge

▪Abhängigkeit von Fachkräften

▪Komplexere Zulassung

▪Erhöhter Energieverbrauch
durch Sensoren und IT

Potenzieller Vorteil

▪Weniger fahren,
weniger Fahrzeuge

▪Verkehrsfluss optimieren

▪Keine Unfälle

▪Lebenswertere Städte

▪Neue Geschäftsmodelle
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Vororte

Quelle: DLR

Mobilitätsräume in Deutschland

Beispiel Kraftfahrzeugverkehr:

Abnahme | Zunahme 2010 bis 2040

Fzg/24h
1250025000 50000

0

Einsatzgebiet

Vororte + Ländlicher Raum

Einsatzgebiet
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Quelle: Bundesanstalt für Straßenwesen (BAST): 

https://www.testfeldmonitor.de/Testfeldmonitoring/DE/Home

/home_node.html (abgerufen am 07 Oktober 2021)

Vernetztes und automatisiertes Fahren

im realen Verkehr in Deutschland

26 Testfelder für digitale Mobilität
142 Projekte zur digitalen Mobilität

https://www.testfeldmonitor.de/Testfeldmonitoring/DE/Home/home_node.html
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2009

2014

2024

2014

2019 … 2029Das DLR betreibt zwei Testfelder

Anwendungsplattform Intelligente Mobilität & Testfeld Niedersachsen

−Verschiedene Straßentypen (280km)

−Anonymisierte
Straßen- & Fahrzeugerfassung

−Kommunikationstechnik 
Vom Fahrzeug zu anderen Fahrzeugen und zu
Infrastruktur

Hannover

Braunschweig

Wolfsburg

50 km

Quelle: DLR
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> DLR > Jürgen Weimer > Oktober 2019DLR.de  •  

Folie 14

https://www.dlr.de/content/de/dossiers/2019/testfeld-niedersachsen.html
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Die Stadt Braunschweig in der virtuellen Realität

Quelle: DLR
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Lösungen finden für eine extrem hohe Anzahl an Herausforderungen

Herausforderungen sind z.B.

✓ Umgang mit Ungewissheiten

▪ im Erfassungsbereich

▪ außerhalb des 

Erfassungsbereichs

Lösungsansätze sind z.B.

✓ Technische Überwachung

✓ Fernsteuerung

✓ Vernetzung von Auto und 

Infrastruktur

✓ Umfassendes Lernen für die 

Flotte

Beispiel: Technische Überwachung - Minimales Risiko-Manöver, MRM
Quelle: DLR
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Ethik-Kommission “Automatisiertes und Vernetztes Fahren“

Einführung des autonomen Fahrens in fünf Stufen

Stufe 0
Nur mit Fahrer

Stufe 1
Assistiert

z.B. Einparkhilfe

Stufe 2
Teil-Automatisiert

z.B. Autobahn-

fahrt

Bildquelle: VDI-Blog

Stufe 3
Hoch-Automatisiert

z.B. Fahrt auf allen 

dafür freigegebenen 

Straßen

Stufe 4
Voll-Automatisiert

Kein Fahrer 
erforderlich im 

spezifischen 

Anwendungsfall

Stufe 5
Fahrerlos

Kein Fahrer 

erforderlich 

vom Start bis 

zum Ziel

Bildquelle: kfz.tech

Fahrer muss das Fahrzeug
dauerhaft überwachen

Fahrer muss das Fahrzeug
nicht dauerhaft überwachen
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Ethik-Kommission “Automatisiertes und Vernetztes Fahren“

Ist in Zukunft die Software verantwortlich?               20 ethische Regeln 

Der Schutz von Menschen hat Vorrang vor 
allen anderen Nützlichkeitserwägungen

Bildquelle: https://www.car-editors.net/ Abgerufen am 24.11.2021

Was hast Du denn

so Angst? Dieses

autonome Auto

fährt so sicher

wie Du früher.

Vielleicht bin ich

ja auch deswegen

so besorgt.

https://www.car-editors.net/
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Ethik-Kommission: Automatisiertes und Vernetztes Fahren

Wann ist es soweit?

?
Je eingegrenzter das Anwendungsgebiet, desto eher die Einführung
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Autonome Mobilität in städtischen und 

vorstädtischen Gebieten. Quelle: DLR
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Einführung von Industrie 4.0 in die Mobilität

Auf dem Weg zum 24/7-Betrieb - Mobilität auf ein höheres Level bringen

•Dezentral

•Vernetzt

•Transparente Information

•Technische Unterstützung 

Gesteuertes autonomes Fahren

© 3dnatives
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Prof. Siefkes  •  ITS 2021DLR.de  •  

Folie 22

U-Shift, Größe: 3.5t. 

Quelle: DLR
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Gesteuertes autonomes Fahren

Zunahme von Komplexität und Nutzen

Ort der Datenverarbeitung

Datensicherheit

Akzeptanz / Zertifizierung

Eigentum und Betrieb

Geschäftsmodelle

. . .

Mögliches Konzept für gesteuertes automatisiertes Fahren

mit Kontrollzentrum, Datenverarbeitung in der Cloud

Roadside-Unit 

(RSU)

Multi-access Edge 

Computing (MEC)

Multi-access Edge 

Computing (MEC)

Cloud

Road-Capturing-

Unit (RCU)

G5 G5 G5

Bild: DLR
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Gesteuertes autonomes Fahren

Zunahme von Komplexität und Nutzen

Mehr Sicherheit und Effizienz im 
Mischverkehr

Lokale Betriebsgebiete

Schrittweise Einführung !

Roadside-Unit 

(RSU)

Multi-access Edge 

Computing (MEC)

Multi-access Edge 

Computing (MEC)

Cloud

Road-Capturing-

Unit (RCU)

G5 G5 G5

Bild: DLR



Auch im Mischverkehr mit herkömmlichen Fahrzeugen
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Die Hierarchie menschlicher Bedürfnisse

Im Dialog mit den Menschen
Fundamental Physiological Needs

Food, Water, Oxygen, Sleep 

Social Needs
Connection, Friendship, Trust 

Cognitive Needs
Knowledge, Confidence, Self-esteem, Respect

Aesthetic Needs
Order, Beauty

Self

-actualization
Realization of own

Potential 

Safety & Security Needs
Health, Income, Property, Morality, Freedom of Fear

Eine Technologie oder eine Verkehrsinnovation 
allein führt nicht zu einer Umgestaltung des 
Verkehrssystems. Die Akzeptanz der Nutzer 
macht den Unterschied. 

Auftrag
• Aktiver Dialog über das Fahrzeugkonzept mit 

potenziellen zukünftigen Nutzern

• Aufnahme von Ideen für Anwendungsfälle des 
U-Shift sowie damit zusammenhängende Fragen 
und Anregungen

• Möglichkeiten für Fragen und Feedback geben

Quelle: DLR
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Eine frohe
und gesegnete 
heilige Nacht!


